
Bienvenue!

Herzlich willkommen!



Warum Französisch?

• Urlaub

• Au-pair / Austausch

• Ausbildung und Beruf (Zugang zu 
französischen Universitäten, Möglichkeit 
von Stipendien)

• wichtiger Handelspartner

• Völkerverständigung

• Kennenlernen der französischen Kultur, 
Mentalität und Lebenskunst

• Toleranz

• Sprache der Kultur (Mode, Kosmetik, 
Theater, Tanz, bildende Künste, 
Architektur, Gastronomie)



Warum Französisch? - Fakten

• Nähe zu den französischsprachigen 
Nachbarländern (Frankreich, Belgien, Schweiz, 
Luxemburg)

• Basis für das Erlernen einer anderen 
romanischen Sprache (Italienisch, Spanisch)

• nach Deutsch die meist gesprochene 
Muttersprache in Europa

• Weltsprache: über 200 Mio. Menschen auf 
allen fünf Kontinenten 

• in über 30 Ländern der Welt ist Französisch 
Amtssprache

• wird in allen Ländern der Welt gelernt (nach 
Englisch am häufigsten)

• Sprache der internationalen Beziehungen: 
Arbeits- und Amtssprache der UNO, der 
Europäischen Union, der UNESCO, der NATO, 
des internationalen  olympischen Komitees … 
und an mehreren internationalen 
Gerichtshöfen



Frankreich – Deutschland
eine langjährige Geschichte



Frankreich ganz nah



Die fünf Kompetenzen des heutigen 
Französischunterrichts

• Hörverstehen

• Leseverstehen

• Schreiben

• Sprechen

• Interagieren

 Grammatik hat eine 
dienende Funktion



Inhalte des 
Unterrichts

• Alltagssituationen

• Lebensgewohnheiten

• Landeskunde

• Aktuelles



Was wird erwartet?

• Interesse am Lernen einer Sprache

• Interesse an fremden Ländern und 
anderen Kulturen

• Logisches Denken

• Bereitschaft, im Unterricht und zu 
Hause regelmäßig mitzuarbeiten

• regelmäßiges Lernen und 
Wiederholen der Vokabeln und   
der Grammatik

• Mut zum Sprechen



• Seit 30 Jahren:
Austausch mit dem privaten Collège St Paul in Lille

• Vorbereitung auf die DELF-Prüfung:
Diplôme d‘études en langue française

Französisch am WBG

Frau Biermann
Frau Hensel
Frau Mlekus



Französisch lernen verbindet das 
Nützliche mit dem Schönen!!!

Merci!

Au revoir et

à bientôt.

Jean-Jacques Sempé, Le Petit Nicolas


